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Nichts bringt uns auf unserem Weg besser voran
als eine Pause.

Elizabeth Barrett Browning

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Die Wochen vor Schulschluss sind für viele Schulen auch die Zeit, in der sie ihre “Jahresbe- 
richte“ herausgeben und damit noch einmal der eigenen Schulgemeinschaft und anderen Lese-
rinnen und Lesern einen Überblick geben über die Vielfalt der Leistungen und Aktivitäten des zu 
Ende gehenden Schuljahres. Es sind oft umfangreiche Broschüren, die dabei als beeindruckende 
Ergebnissse entstehen.

Es würde den Rahmen des Verordnungsblattes sprengen, wollten wir zu den „Jahresberichten“ 
der Schulen in Konkurrenz treten. Aber einen - auszugsweisen - Jahresrückblick über einige 
Ereignisse werden Sie im Inneren dieses Verordnungsblattes dennoch finden. Die Erfolge und 
andere erfreuliche Dinge, über die wir dabei berichten können, sind Beispiele dafür, wie gut an 
unseren Schulen - entgegen wiederkehrenden Unkenrufen in den Medien -  in Wirklichkeit 
gearbeitet und welch breites Spektrum abgedeckt wird. Deshalb ist mir diese Zeit vor den großen 
Ferien auf ein Neues ein willkommener Anlass, der gesamten „Tiroler Schulgemeinschaft“, und 
damit auch Ihnen persönlich, meinen herzlichen Dank für alle Mühen und meine Anerkennung für 
die Leistungen während des Jahres auszudrücken.

Würden wir uns nie den „Luxus“ von Pausen leisten zwischen den Zeiten der Aktivität, würden wir 
uns das Leben allzu schwer machen, auf Dauer „gestresst“ und unruhig sein. Zu einem geglückten 
Leben gehören ohne Zweifel auch Phasen der Ruhe und der Entspannung. Wer sich auf den Weg 
macht, um einen Dreitausender zu besteigen, wird sein Ziel nicht erreichen und wahrscheinlich 
auch viel von der Schönheit der Natur rund um sich herum übersehen, wenn er verbissen, ohne 
sich eine Pause zu gönnen, den Weg zum Gipfel beschreiten will. Auch aus dem Schulalltag wissen 
wir natürlich, dass es zu viel verlangt wäre, ohne die Pausenklingel „durchzuunterrichten“ oder 
„durchzulernen“, bis der Schultag zu Ende ist.

Wenn wir uns nun mit großen Schritten auf das Ende des Unterrichtsjahres zu bewegen, dann gibt 
es in diesen Wochen noch Vieles zu erledigen und auch noch so manche Anspannung auszuhalten. 
Aber dann steht Ihnen und den Schülerinnen und Schülern nicht nur eine kurze Verschnaufpause, 
sondern die verdiente ausgiebige Pause der Sommerferien bevor, die einem gründlichen Auftanken 
dienen darf, ja soll. Lassen Sie mich daher  zum Abschluss  der zurückliegenden arbeitsreichen 
Monate daran erinnern, dass der Ausdruck „Ferien“ aus dem Lateinischen kommt und feriae die 
Bedeutung von „Festtage“ hatte. Und genau das ist es, was 
ich Ihnen allen für die heurigen Sommerferien von Herzen 
wünsche: Dass es Festtage für Sie sein werden! Voller Er-
holung, voller Freude am Nichtstun, an den Schönheiten 
der Natur, an der Zeit für sich selbst und Ihre Lieben, an 
kulturellen und kulinarischen Erlebnissen und am „In-die-
Ferne-Schweifen“, wenn Sie verreisen ...

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR Dr. Beate Palfrader 
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Zu BMB-618/0067-III/4/2017
28.
AUSSCHREIBUNG DER PLANSTELLE
einer Abteilungsvorständin/eines Abteilungsvor-
standes an der Bundessportakademie
(Ende der Bewerbungsfrist: 7. Juli 2017)

Das Bundesministerium für Bildung hat mit Erlass 
vom 30. Mai 2017, veröffentlicht in der Wiener
Zeitung vom 6. Juni 2017, folgende Stelle ausgeschrie-
ben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der

Bundessportakademie 6020 Innsbruck,
Fürstenweg 185,

die Planstelle einer Abteilungsvorständin/eines Abtei-
lungsvorstandes der Verwendungsgruppe L 1 bzw. Ent-
lohnungsgruppe l 1 für die Abteilung Instruktorenaus-
bildung mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen 
(§ 55 Abs. 1 SchUG) für diese Funktion vorgesehenen Wir-
kungsbereich zur Besetzung.

Allgemeine Voraussetzungen für die Bewerbung:
Für die Besetzung kommen nur unbescholtene Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, die neben den allgemeinen 
Anstellungserfordernissen die besonderen Erfordernis-
se der Ziffer 23.1 Absatz 1 und 7 (Lehramtsprüfung aus 
Bewegung und Sport/Leibeserziehung und einem wei-
teren Unterrichtsfach, Unterrichtspraktikum) oder der 
Ziffer 23.1 Absatz 5 (Studium der Sportwissenschaften 
mit vierjähriger einschlägiger Berufspraxis) der Anlage 
1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333, 
in der derzeit geltenden Fassung, erfüllen und eine min-
destens sechsjährige erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen 
nachweisen können. Die Fähigkeit zur Übernahme von 
Führungsaufgaben sowie die Bereitschaft zu organisa-
torischen und unterrichtlichen Tätigkeiten an Wochenen-
den, Feiertagen und Ferienzeiten sowie zu umfangreicher 
Reisetätigkeit werden vorausgesetzt.

Folgende zusätzliche fachspezifische Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind erwünscht:
• Erfahrung in der Aus- und Fortbildung von LehrerIn-
nen, insbesondere von SportlehrerInnen, TrainerInnen 
und ÜbungsleiterInnen
• Trainertätigkeit im Nachwuchs- und Breitensport
• Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick, 
Serviceorientierung und Teamfähigkeit
• Kompetenz im Bereich alpiner Ausbildungen

Bewerberinnen/Bewerbern, die bereits an Bundesspor-
takademien in Verwendung stehen, haben unter sonst 
gleichen Bewerbungsvoraussetzungen den Vorrang.

Die Gesuche sind bis längstens 7. Juli 2017 (von im ak-
tiven Schuldienst stehenden Bewerbern/Bewerberinnen 
im Dienstweg) an den Landesschulrat für Tirol zu richten 
(bei dem auch die erforderlichen Formulare/Unterlagen 
aufliegen). Eine Darlegung der Vorstellungen über die 
künftige Tätigkeit in der Funktion ist erwünscht, weitere 
Unterlagen können angeschlossen werden.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, nach 
Maßgabe des § 11c des Bundes-Gleichbehandlungsge-
setzes, BGBl. Nr. 100/1993, in der Fassung des BGBl. I Nr. 
140/2011, vorrangig zu bestellen.

Das Bundesministerium für Bildung ist bemüht, den An-
teil an Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen, und lädt 
daher Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt des
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2014, Stück VI,
Nr. 34, entnommen werden.
Das Formular für die „Bewerbung um eine leitende 
Stelle (Direktor, Abteilungsvorstand, ...)“ steht auf 
der Website des Landesschulrates für Tirol unter 
www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, zum Download 
bereit.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Lan-
desschulrat für Tirol nur Bewerbungen akzeptiert wer-
den können, die unter Verwendung dieses Bewerbungs-
bogens eingebracht werden.

GZ: IVa-2016/1908
29.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stelle an der nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:

Neue Mittelschule Fügen 1  (11 Klassen,
236 Schüler/innen)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.
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Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs – berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen For-
mular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allgemein 
bildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die Schul-
leitung an die Landesregierung zu richten. Das Formu-
lar steht auf der Homepage der Abteilung Bildung zum 
Download zur Verfügung
(https://www.tirol.gv.at/bildung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 14. Juni 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 28. Juni 2017.

LSR-GZ 106.04/0016-allg/2017
30.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der Kindersicherheitstag des Vereines
Sicheres Tirol zur schulbezogenen Veranstaltung 
erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 

472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbezoge-
nen Veranstaltung erklärt:

Kindersicherheitstag des Vereines Sicheres Tirol
am 27. Juni 2017

in Zell am Ziller, Platz vor dem Musikpavillon

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 93.16/0549-allg/2017
31.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Tiroler Tischler Trophy 2017
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbezoge-
nen Veranstaltung erklärt:

Tiroler Tischler Trophy 2017
am 29. Juni 2017

im Veranstaltungszentrum KIWI in Absam

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 101.01/0012-allg/2017
32.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die 17. Tanzmatinee Festungsarena
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbezoge-
nen Veranstaltung erklärt:

17. Tanzmatinee Festungsarena
organisiert vom Judoclub Volksbank Kufstein

in Zusammenarbeit mit dem Tanzsommer Innsbruck
am 5. Juli 2017 in Kufstein

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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LSR-GZ 106.04/0016-allg/2017
33.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Tiroler Lehrlingswallfahrt 2017
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 
472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige 
Betreuungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung 
erklärt:

Tiroler Lehrlingswallfahrt 2017
am 5. Juli 2017

von Matrei am Brenner nach Maria Waldrast

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

Hinweis:
Ansprechperson für die Lehrlingswallfahrt ist
Frau FI Mag. Dr. Dorothea Reinalter,
Mobil-Tel. 0676 / 87305107

34.
AUSZUGSWEISER RÜCKBLICK AUF DAS SCHULJAHR 
2016/17

Tiroler Erfolge bei österreichweiten Wettbewerben

Beim Sprachencontest 2017, dem Bundes-Fremd-
sprachenwettbewerb der BMHS, in Linz erzielten Tiroler 
Schüler/innen folgende vordere Plätze:

Einsprachiger Wettbewerb Englisch - BS und BMS:
1. Platz: Matea Virijevic, BHAS Hall i. T.

Mehrsprachiger Wettbewerb Englisch/Französisch:
2. Platz: Thomas Stiegler, BHAK Wörgl 

Mehrsprachiger Wettbewerb Englisch/Italienisch:
1. Platz: Victoria Fischerleitner, HBLA Innsbruck, 
Weinhartstraße  

Mehrsprachiger Wettbewerb Englisch/Italienisch

Bei der Sprachmania 2017, dem Bundes-Fremd- 
sprachenwettbewerb der AHS,  in Wien erzielte folgende 
Tiroler Schülerin einen vorderen Platz:

Italienisch:
2. Platz: Anina Sigger, Meinhardinum Stams

Beim Jugendredewettbewerb in Wien gab es ebenfalls 
mehrere „Stockerl-Plätze“ für Tiroler Schülerinnen:

„Klassische Rede - 8. Schulstufe“:
1. Platz: Anna Sophia Tschuggnall, Bischöfliches 
Gymnasium Paulinum Schwaz

„Klassische Rede – Polytechnische Schulen“:
2. Platz: Julija Aleksic, PTS Kufstein 

„Klassische Rede – Mittlere Schulen“:
1. Platz: Nicoletta Tosato, BHAS Wörgl 

„Klassische Rede – Berufsschulen“:
1. Platz: Johanna Ladner, TFBS für Tourismus und 
Handel, Landeck 

„Klassische Rede – Höhere Schulen“:
2. Platz: Lea Riml, KORG Zams

Beim Bundesfinale des Europa-Quiz (Quiz Politische 
Bildung) in Salzburg konnte die Tiroler Mannschaft den 
2. Platz belegen (Christopher Hölbling, BRG Innsbruck, 
Adolf-Pichler-Platz; Simon Heuberger, BG/BORG St. 
Johann i. T.; Isaak Geisler BHAK Schwaz; Andreas Huber, 
BHAS Wörgl; Matthias Bucher, NMS Kematen i. T.; 
Philipp Feichtner, TFBS St. Nikolaus.

Einen 4. Platz auf Bundesebene erreichte bei der Philo-
sophieolympiade Michael Huber, Bischöfliches Gymna-
sium Paulinum Schwaz.

Bei der Österreichischen Physik-Olympiade in Bludenz
konnte Florian Lang, BG/BRG Lienz, eine Bronze-
medaille erzielen und Nadja Vohradsky, BRG Innsbruck, 
Adolf-Pichler-Platz, hat sich für die Mitteleuropäische 
Mathematik-Olympiade, die im August in Litauen statt-
finden wird, qualifiziert.

Beim internationalen Wettbewerb „Känguru der Mathe-
matik“, der in allen Schularten von der Volksschule bis 
zu Matura ausgetragen wird, hat sich in diesem Schul-
jahr die bemerkenswerte Zahl von 7.700 Tiroler Schüle-
rinnen und Schülern beteiligt.

Im Schulsport haben natürlich Tiroler Erfolge auch nicht 
fehlen dürfen:

Im Orientierungslauf hat die Mannschaft des BRG 
Imst, die im Vorjahr die österreichische Bundesmeis-
terschaft gewonnen hat, heuer bei der ISF-Weltmeis-
terschaft in Palermo/Sizilien den hervorragenden
5. Platz belegt.

Bei den Schul Olympics Langlauf in Villach holten die 
Mädchen des BORG Lienz den Bundessieg.

Bei den Schul Olympics Schwimmen in Salzburg 
wurden die Mädchen des Teams des BRG in der Au, 
Innsbruck, Bundesmeisterinnen.
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Außerdem wurden bzw. werden in diesem Schuljahr 
fünf Schulsport-Bundesmeisterschaften in Tirol 
ausgetragen:

die Bundeswinterspiele der Berufsschulen vom
16. bis 18. Jänner 2017 in Innsbruck und Igls,

der Fußball Polycup vom 29. bis 31. Mai 2017 in
Innsbruck, 

der Bewerb Fußball Oberstufe vom 11. bis 14. Juni
2017 in Schwaz, 

der Bewerb Fußball Mädchen vom 19. bis 22. Juni
2017 in Schwaz und

der Vielseitigkeitsbewerb vom 26. bis 28. Juni 2017
in Kitzbühel

Der Schulsport war auch beim Zukunftstag 2017, der 
unter dem Motto „Sportland Tirol - dynamisch.vielfäl-
tig.engagiert“ stand, vertreten. Der Landesschulrat 
für Tirol präsentierte die „Bewegte Schule“.  Dieses 
pädagogische Konzept arbeitet nach dem Prinzip 
„Wer sich bewegt, lernt besser.“

Beim bundesweiten Wettbewerb „Jugend innovativ“
stellten Philipp Hetzenauer und Thomas Lederer, HTBLA 
Jenbach, mit dem von Ihnen entwickelten „Modularen 
Palettensystem für den innerbetrieblichen Transport“ in 
der Kategorie „Engineering I“ eines von insgesamt sechs 
Bundessieger-Teams.

Tiroler Erfolge bei internationalen Wettbewerben

Schülerinnen der Tourismusschulen St. Johann i. T.  
holten bei den Wettbewerben im Rahmen der Konferenz 
der europäischen Hotelfachschulen in London mehrere 
Medaillen:

Gold: Anna Sieberer in der Kategorie „Restaurant
Service“

Silber: Simone Scheiber, Kategorie „Patisserie“
Bronze: Kristina Morrison, Kategorie „Barista“

Ebenfalls im Rahmen der Konferenz der europäischen 
Hotelfachschulen in London waren eine Schülerin und 
ein Schüler der Innsbrucker HLA für Tourismus und 
Hotelfachschule Villa Blanka unter den Besten:

Gold: Vanessa Kofler, Kategorie „Cocktail Bar“
Bronze: Florian Martycz, Kategorie „Frontoffice“

 

„Tiroler“ Wettbewerbe

Manche Wettbewerbe werden durchgeführt, ohne dass 
dafür auch Bundesbewerbe existieren würden. Auch bei 
diesen Wettbewerben werden vielfach großartige Leis-

tungen durch Schülerinnen und Schüler erzielt. Bei-
spiele dafür sind etwa die BTV-Marketing-Trophy und 
der TINIP (Tiroler Nachwuchs-Ingenieur-Preis):

- bei der BTV-Marketing-Trophy können HAK-Schü-
ler/innen aus Tirol und Vorarlberg ihre Maturaprojek-
te einreichen; heuer hat eine Projektgruppe der BHAK 
Wörgl, bestehend aus Tobias Zehetner, Ambros Ilic, 
Tobias Kostenzer und Anes Lipovic, den 2. Platz (ex 
aequo mit der BHAK Feldkirch) mit dem Projektthema 
„Tirola Kola - Tirols regionalstes Kola, Positionierung 
und Konzept für einen Markteinstieg“ erzielt;
- bei dem von der Fachgruppe Ingenieurbüros der 
Tiroler Wirtschaftskammer ausgeschriebenen TINIP 
werden in sechs Kategorien Projektarbeiten aus den 
Maturajahrgängen von Tiroler HTLs prämiert; Ge-
samtsieger wurden in diesem Jahr André Fauner und 
Johannes Tschol der HTBLA Imst mit dem Projekt 
„Brücke in Holzbauweise“.

Neue schulische Angebote

In der Tiroler Schullandschaft entsteht neben dem 
Altbewährten immer wieder auch Neues. So konnten 
heuer im Rahmen von zwei Pressekonferenzen wieder 
neue Ausbildungsrichtungen, die ab dem Herbst ange-
boten werden, angekündigt werden: „Biomedizin- und 
Gesundheitstechnik“ an der HTBLVA Innsbruck, Anich-
straße, sowie „Schwerpunkt Holzbau“ an der HTBLA 
Imst. Außerdem wird auch ein neuer Aufbaulehrgang 
für Gebäudetechnik an der HTBLA Jenbach eingerichtet.

Dauerbrenner Bildungsreform

Das Schuljahr 2016/17 war in besonderer Weise gekenn-
zeichnet durch die Diskussionen rund um die Bildungs-
reform. Lange Zeit war unklar, ob es im Nationalrat 
zu einem Beschluss, für den eine Zweidrittelmehrheit 
benötigt wird, kommt oder nicht. Kurz vor Redaktions-
schluss dieser Ausgabe des Verordnungsblattes kam es 
schließlich doch zu einer Einigung zwischen den
Koalitionsparteien SPÖ und ÖVP sowie der Oppositions-
partei der Grünen. Mit einem Nationalratsbeschluss ist 
nun zu rechnen. Nach dem Beschluss wird die Bildungs-
reform wegen der langwierigen Umsetzung weiterhin ein 
Dauerbrenner bleiben.

Baumaßnahmen

Ebenfalls eine Art Dauerbrenner sind die Baumaßnah-
men, die immer wieder an Tiroler Schulen gesetzt wer-
den können. Sie tragen entscheidend zur Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für das Lernen und Arbeiten
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an der jeweils betreffenden Schule bei.

Aufnahmeverfahren für das Schuljahr 2017/18

Das Aufnahmeverfahren in die 5. und die 9. Schulstufe 
konnte erfolgreich durchgeführt werden. Besonders 
erfreulich war diesmal, dass im Großraum Innsbruck
nahezu alle Aufnahmewerber/innen an ein Gymnasium 
zugewiesen werden konnten, nachdem es in den Vorjah-
ren aufgrund des Platzmangels jeweils eine erkleckliche 
Anzahl von Abweisungen geben musste. In Schwaz kam 
es allerdings bedauerlicherweise auch heuer wieder zu 
relativ vielen Abweisungen. Keine Probleme gab es in 
den übrigen Regionen. 

Angebot der Übergangsklassen erweitert

Nachdem im Schuljahr 2015/16 an fünf Standorten erst-
mals sechs Übergangsklassen für jugendliche Flücht-
linge, die nicht mehr schulpflichtig sind und daher keine 
Pflichtschule besuchen können, eröffnet worden waren, 
wurde dieses Angebot im Schuljahr 2016/17 auf elf 
Standorte mit zwölf Übergangsklassen erweitert. Allen 
beteiligten Schulen, die sich dieser besonderen Heraus-
forderung gestellt haben, gilt auch ein besonderer Dank.

Gelebte Schulpartnerschaft auf Landesebene

Zwischen dem Landesschulrat für Tirol, den Schülerver-
treter/innen, Lehrervertreter/innen und Elternvertreter/
innen gibt es immer wieder direkten Dialog und Aus-
tausch und alles in allem eine erfreuliche Kooperation, 
für die sich der Landesschulrat bei den jeweils handeln-
den Personen bedankt. 

Tagungen in Tirol

Im Herbst 2016 fand in Innsbruck die Landesschulrats-
direktorentagung, an der auch jeweils Vertreterinnen 
und Vertreter des Bundesministeriums für Bildung 
teilnehmen, statt.

Einmal im Jahr treffen sich die Tiroler ÖKOLOG-Schulen 
zu einer Tagung, in der Erfahrungen zwischen Kolle-
ginnen und Kollegen ausgetauscht werden, Impulse zu 
einem Schwerpunktthema – in diesem Schuljahr war 
es „Die Zeit“ – gesetzt und Ideen für die Arbeit an der 
Schule entwickelt werden. Die Tagung fand im November 
2016 im Landhaus in Innsbruck statt.

Im Feber 2017 fand an der Handelsakademie in Inns-
bruck eine europäische LehrerInnentagung mit 

TeilnehmerInnen aus Deutschland, Frankreich, Italien, 
den Niederlanden, Ungarn und Österreich statt, die in 
Kooperation mit der Europaregion Tirol-Südtirol-Trenti-
no und mit Unterstützung durch das Programm der 
Europäischen Union „Erasmus plus“ zum Thema „Taking
Awareness of European Belonging Across Borders“ 
durchgeführt wurde.

Zum ersten Treffen des Netzwerkes BiNE Tirol (Bildung
für nachhaltige Entwicklung) war eine Vielzahl von
Institutionen im April 2017 in den Landesschulrat ein-
geladen, die im Bereich nachhaltiger Entwicklung tätig 
sind. Dabei ging es um ein erstes gegenseitiges Ken-
nenlernen sowie einen Austausch über die Angebote für 
Schulen. Diese Angebote wurden den „17 Zielen
für eine nachhaltige Entwicklung“ („Sustainable Deve-
lopment Goals“) der Agenda 2030 zugeordnet, die 2015 
von der Generalversammlung der Vereinten Nationen 
verabschiedet wurde.

Im Mai 2017 trafen sich die Vertreterinnen und Vertreter 
des ÖKOLOG-Netzwerks aus allen Bundesländern, zu 
einer ihrer zweimal jährlich stattfindenden Bundes-
konferenz in Innsbruck, um sich der strategischen und 
operativen Umsetzung von Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung zu widmen. Besonders beschäftigte man sich 
dabei mit dem neuen Schwerpunktthema „Nachhaltigen 
Wandel verantwortungsbewusst mitgestalten“, das die 
72 Tiroler und österreichweit mehr als 500 ÖKOLOG-
Schulen ab dem Schuljahr 2017/18 für drei Jahre beglei-
ten wird.

Erstmals Gütesiegel „Gesunde Schule Tirol“ verliehen

Zum ersten Mal wurde von den Kooperationspartnern 
Land Tirol, Landesschulrat für Tirol (LSR), Tiroler Ge-
bietskrankenkasse (TGKK) und Pädagogische Hochschu-
le Tirol (PHT) das Gütesiegel „Gesunde Schule Tirol“ 
verliehen. Insgesamt neun Schulen wurden für ihr vor-
bildhaftes Engagement im Bereich der systematischen 
Gesundheitsförderung und -bildung ausgezeichnet: 
ASO Wipptal, VS Angergasse, VS Hötting West, VS Schar-
nitz, NMS Kematen, BG/BRG/SRG Innsbruck Reithmann-
straße, BHAK/BHAS Wörgl, BHAK/BHAS Imst und HBLA 
Kufstein.

1. Tiroler Vorlesetag

Am 10. November 2016 wurde zum ersten Mal - auch un-
ter großer Beteiligung von Schulen - ein Tiroler Vorlese-
tag durchgeführt, bei dem Schriftsteller/innen, Politiker/
innen, und andere Prominente in Kindergärten, Schulen, 
Büchereien, Altenheimen und sozialen Einrichtungen 
einem breiten Publikum vorlasen. Bildungslandesrätin
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und Amtsführende Präsidentin des Landesschulrates für 
Tirol, Dr. Beate Palfrader, erklärte dazu: „Mit diesem
Aktionstag soll ein Zeichen gesetzt werden: Das Lesen 
ist eine der Schlüsselkompetenzen für den Wissenser-
werb. Vorlesen fördert das Interesse an Büchern, inspi-
riert die Zuhörerinnen und Zuhörer und regt die Kreati-
vität an.“ - Auch im kommenden Herbst wird wieder ein 
solcher Vorlesetag stattfinden.

Neue UNESCO-Schule

„Zusammenleben lernen in einer pluralistischen Welt in 
kultureller Vielfalt“, so lautet der übergeordnete Auftrag 
der UNESCO-Schulen, die als Netzwerk mit über 9.900 
Schulen in über 180 Ländern der Welt organisiert sind. 
Seit diesem Schuljahr darf sich nun auch die Innsbru-
cker Neue Mittelschule Gabelsbergerstraße als erste 
NMS in Tirol offiziell UNESCO-Schule nennen und ist 
damit Mitglied im UNESCO Associated Schools Projects 
Network.

Zusammenarbeit mit der Europaregion
Tirol - Südtirol - Trentino

Es existiert eine rege Kooperation des Landesschul-
rates für Tirol über die eigenen Landesgrenzen hinaus 
im Rahmen mehrerer Projekte in Zusammenhang mit 
der Euraparegion Tirol - Südtirol - Trentino. Zu nennen 
sind hier zum Beispiel das Austauschprogramm mit 
dem Trentino für Schüler/innen und Lehrer/innen sowie 
Schulkooperationen und schulübergreifende Projekte , 
die Aktionswochen der Euregio an Tiroler Schulen, das 
Euregio Summer Camp für Schüler/innen, Kooperati-
onen im Schulsportsektor oder das Euregio-Jugend-
festival. Zu Letzterem ist im Internet ein Videofilm von 
neuneinhalb Minuten Dauer abrufbar, der von einem 
Tiroler Teilnehmer, Patrick Scharf vom Meinhardinum 
Stams, erstellt worden ist:
https:// vimeo.com/214133140?ref=em-share 
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Siegerehrung bei den Bundeswinterspielen der Berufsschulen. 

Schulfeier anlässlich der Aufnahme der NMS Gabelsbergerstraße als 
Mitglied im UNESCO Associated Schools Projects Newtwork.

Schülerinnen und Schüler der Volksschule Saggen beim Zukunftstag 
2017 „Sportland Tirol - dynamisch.vielfältig.engagiert“



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Um etwas sehen zu können, benötigen wir Licht. Es gibt 
verschiedene Lichtquellen wie die Sonne oder die Glüh-
birne. Licht ist auch für unser Wohlbefinden wichtig. Zu 
wenig davon wirkt sich negativ auf unseren Körper aus 
und macht krank. Licht ist mit all seinen Eigenschaften 
und Verwendungsmöglichkeiten einzigartig. Im The-
menpaket „Licht: Eigenschaften und Experimente“ wird 
beschrieben, was Lichtenergie ist, was sie bewirkt und 
wie sie sich nutzen lässt.

Licht: Eigenschaften und Experimente
Licht ist der sichtbare Teil der elektromagnetischen 
Strahlung und besteht aus winzigen Masseteilchen. Die 
sogenannten Photonen be-
wegen sich mit extrem ho-
her Geschwindigkeit fort und 
transportieren hohe Mengen 
an Energie. Wir können sie 
zwar nicht greifen, deren Aus-
wirkungen aber spüren und 
beobachten. Ohne Licht hätte 
sich das Leben auf der Erde 
nicht entwickeln können. Licht 
ist Energie – durch das Chloro-
phyll der Pflanzenzellen oder 
durch Solaranlagen kann es in 
andere Energieformen umgewandelt werden. In unserer 
heutigen Informationsgesellschaft ist Licht nicht mehr 
wegzudenken. Wir verwenden es neben der Beleuchtung 
auch als Informationsträger.

Die schönsten Märchen als Bilderbuch-Filme (de + en)
Es gibt Geschichten, die möchte man immer wieder hö-
ren. Und die Schönsten von 
ihnen sind in dieser Produk-
tion zusammengefasst. Jetzt 
können auch die Kleinen 
spannende Abenteuer mit Pi-
nocchio, Aladdin, der kleinen 
Meerjungfrau und vielen an-
deren erleben. Peter Lustig, 
der Großmeister des quali-
tativ hochwertigen Kinder-
fernsehens, liest die sieben 
Kinder-Klassiker auf seine 
unnachahmliche Art und Weise vor. Die einfühlsam ab-
gefilmten und hochwertig produzierten Bilderbücher zei-
gen alle wesentlichen Elemente der Original-Vorlagen.

Eine Giraffe im Regen (Animationsfilm)
In Djambali, einem fiktiven Ort in Afrika, wird alles Was-

ser in das Luxusschwimmbad 
des Löwenkönigs gepumpt. 
Eine waghalsige Giraffe be-
schließt, dass dies nun schon 
lange genug andauert und re-
belliert. Doch ihre mutige Tat 
hat schwerwiegende Folgen: 
Sie wird des Landes verwie-
sen und landet in Mirzapolis, 
einer (ebenso fiktiven) Stadt 
im Norden. Hier leben fast 
ausschließlich Hunde - eine 
wahre Herausforderung für eine Giraffe.

Darwin’s Nightmare (Doku-
mentarfilm)
Der vielfach preisgekrönte 
Film von Hubert Sauper doku-
mentiert die ökologische und 
wirtschaftliche Katastrophe 
am ostafrikanischen Victoria-
see, die durch das Aussetzen 
des Nilbarsches verursacht 
wurde.

Nähen und Sticken für Mini-
designer
Sticken ist eine textile Tech-
nik, bei der ein Trägermaterial 
(Stoff, Leder, Papier) mittels 
Durchziehen oder Aufnähen 
von Fäden verziert wird. Es 
gibt eine Vielzahl von Stick-
techniken. Als Nähen be-
zeichnet man das Verbinden 
von Stoffen durch eine Naht.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

EMPFEHLUNG FÜR IT-AUSSTATTUNG AN VS UND NMS 
AKTUALISIERT

Digitale Technologien und Kommunikationskanäle än-
dern sich rasant – und die Schule muss Kinder mit dem 
nötigen Werkzeug ausrüsten, um mit diesen Entwicklun-
gen ein Leben lang Schritt halten zu können. Das ist die 
Ausgangslage für den Start der Digitalisierungsstrategie 
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„Schule 4.0 – Jetzt wird’s digital“ durch das Bildungs-
ministerium. Von der fünften bis zur achten Schulstufe 
wird eine verbindliche Übung „Digitale Grundbildung“ 
mit einem eigenen Lehrplan im Ausmaß von zwei bis vier 
Wochenstunden eingeführt.
Geplant ist eine Breitbandoffensive für Pflichtschulen 
und mittelfristig die jährliche Ausstattung aller Schü-
ler/innen der fünften Schulstufe mit Tablets und al-
ler Schüler/innen der neunten Schulstufe mit Laptops. 
 
Die Website des Bildungsministeriums zu „Schule 4.0“:
www.bmb.gv.at/ministerium/vp/2017/20170123.html

Damit die Digitalisierungsstrategie gelingen und eLear-
ning als eines der Kernelemente der Neuen Mittel-
schulen effektiv umgesetzt werden kann, bedarf es der 
Einrichtung einer entsprechenden Infrastruktur. Eine 
Arbeitsgruppe (bestehend aus Kirchliche Pädagogische 
Hochschule – Edith Stein, Landesschulrat für Tirol, Päda-
gogische Hochschule Tirol, SchulleiterInnen-Service, TBI 
- Medienzentrum des Landes Tirol, Tiroler Bildungsser-
vice) hat nun die IT-Ausstattungsempfehlung aktualisiert.  

Sowohl für die Volksschule als auch die Neue Mittel-
schule wurde die Unterlage überarbeitet. Sie ist eine 
Orientierungshilfe für Schulerhalter, Schulaufsicht, 
Schulleitungen, Kustodinnen und Kustoden sowie eLear-
ning-Beauftragte. Zu finden sind sie auf der Aktuell-Seite 
des Medienzentrums Tirol:
www.tirol.gv.at/medienzentrum. 

JUGENDROTKREUZKALENDER 
Juni - Juli 2017

Freitag, 30. Juni 2017, 08:00 - 13:00 Uhr:
Helfiade, Neue Mittelschule Lechtal, Elbigenalp 31a

Samstag, 15. Juli 2017 – Samstag, 29. Juli 2017:
Sommer Camp, Altenmarkt im Pongau, Salzburg

Samstag, 29. Juli 2017 – Samstag, 12. August 2017:
Abenteuer Camp, Altenmarkt im Pongau, Salzburg
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PERSONALNACHRICHTEN 6/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Ernennung:
Prof. Mag. Dr. Michael BÜRKLE ist mit Wirksamkeit 
vom 1. Juni 2017 zum Direktor des Bundesgymnasi-
ums, Bundesrealgymnasiums und wirtschaftskund-
lichen Bundesrealgymnasiums für Berufstätige, Inns-
bruck, Adolf-Pichler-Platz, ernannt worden.

... zur Bestellung:
Prof. OStR Dr. Ursula PRIMUS ist mit Wirksamkeit vom 
1. Juni 2017 zur Abteilungsvorständin für Elementar-
pädagogik an der Bundesbildungsanstalt Innsbruck, 
Haspingerstraße, bestellt worden.

... zur Verleihung einer Leiterstelle:
ab 1. Juni 2017:
DinadNMS SRin Dipl.-Päd. Ulrike RAINER,

NMS Pembaurstraße

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. Juni 2017:
Prof. OStR Mag. Theodor HOFKO, BHAK/BHAS Inns-

bruck
FOL Hans-Jürgen KERER, Institut für Sozialpädagogik

Stams
Prof. Mag. Ulrike SCHÜSSLING, BHAK/BHAS Telfs
Landeslehrer/innen:
mit 1. Juni 2017:
VD Günter BRUNNER, VS Bichlach
VOLin Dipl.-Päd. Evelyn GRANDNER, VS Kitzbühel
OLinadNMS Dipl.-Päd. Doris HOMOLKA, NMS Rum

OLinadNMS Dipl.-Päd. Irene LECHNER,
NMS Reichenau

OLadNMS Dipl.-Päd. Josef LEITNER, NMS Silz
BOL SR Bernd NEYER, TFBS für Handel und Büro

Innsbruck
OLfWE Gabriele PRANTAUER, VS Kappl
OLinadNMS Doris SIEBERT, BEd, NMS Anton Auer

Telfs

Der Landesschulrat gedenkt ...

... eines früheren LSR-Abteilungsleiters:
am 01.06.2017: HR i. R. Mag. Franz OBERMAYER,

Innsbruck (geb. 21.03.1921), ehem. Leiter der 
Rechts- und Verwaltungsabteilung für die BMHS

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 29.04.2017: HOLin i. R. SRin Emma STIEGEL,

Imst (geb. 27.01.1929)
am 01.05.2017: HD i. R. SR Michael THALER, Rum

(geb. 30.07.1927)
am 02.05.2017: VD i. R. Josef SCHLATTER, Serfaus

(geb. 28.10.1944)
am 04.05.2017: OLadNMS Dipl.-Päd. Mag. Josef

GWISS, Langkampfen (geb. 21.05.1959)
am 08.05.2017: VD i. R. OSR Franz FILE, Pfunds

(geb. 28.08.1941)
am 15.05.2017: HOL i. R. Mag. Ingo SCHERNTHANER,

Innsbruck (geb. 17.08.1941)
am 22.05.2017: HOL i. R. SR Klaus SCHARNAGL,

Jenbach (geb. 29.03.1943)
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V.l.n.r.: LSR-Dir. HR Dr. Reinhold Raffler, AFP LR Dr. Beate Palfrader 
AV Dr. Ursula Primus, HR Dr. Eva Burger von der BMHS-Rechts- und 
Verwaltungsabteilung sowie Inge Garber von der pädagogischen 
Abteilung der humanberuflichen Schulen. 
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Termine und Fristen

Bewerbungen um die Leiterstelle an der NMS Fügen 1 28. Juni 2017

Bewerbungen um die Planstelle einer Abteilungsvorständin/eines Abteilungsvorstandes
an der Bundessportakademie 7. Juli 2017


